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Sonnabend, 11. Februar 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


In allen grösseren 
Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Beruh. Arndt, Max 


E. L. Berlin, 10. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 
a 41. Sitzung vom 10. Februar. 
Präsident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Ubr. 
Die Berathung des Etats des Reichsamts 
des Innern, Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“, 
wird fortgeſetzt. 
ö Abg. Möller (nl): Ich muß Beſchwerden 
Ansdruck geben, welche im Lande weit und breit 
über die Handhabung der Sonntagsruhe laut ge⸗ 
worden ſind. Ich will vor ausſchicken, daß ich die 
Gewerbeordnung ſelbſt allerdings volllommen 
acceptire, namentlich auch die 88 41a und dba, 
wonach alle Handelsgeſchäfte während der Zeit 
der Sonntagsruhe für die Arbeiter überhaupt zu 
ſchließen ſind. Denn ohne dieſe Paragraphen 
würden die Geſchäfte ohne Angeſtellte vor denen 
mit Augeſtellten einen zu großen Vorſprung haben. 
Meine Beſchwerden richten ſich namentlich gegen 
die zu ſchematiſchen Ausführungsbeſtimmungen in 
ßen. Nach Aeußerungen der Preſſe ſind ja 

auch ſchon die Oberpräſidenten zu einem Bericht 
über bemerkbar gewordene Mißſtände aufgefordert 
worden. Ju erſter Linie muß ich aber dafür, 
daß manchen Bedürfniſſen nicht Rechnung ge⸗ 
tragen worden iſt, die Kommunalbehörden verant⸗ 
wortlich machen. Dieſelben haben von ihrer Be⸗ 
fuguiß, durch Ortsſtatut Ansnahmevorſchriften 
gewiſſer Art zu treffen, ſo gut wie gar keinen 
Gebrauch gemacht. Auch in Berlin iſt das, ſo 
viel ich weiß, nicht geſchehen. Vielleicht hätten 
allerdings die Zeutralbehörden den Kommunen 
nach der Richtung hin Anleitung geben können. 
Beſchwerden erheben namentlich die Tabak⸗ und 
Zigarren⸗Geſchäfte. Nach einer mir vorliegenden 
Statiſtik find die Einnahmen dieſer Geſchäfte au 
Sonntagen zurückgegangen um 46 Prozent. Auch 

ie Annahme, daß die Einnahmen dieſer Geſchäfte 
dafür an Sonnabenden und Montagen um ſo 

ößer ſein würden, iſt unzutreffend. Für die 
Sonmabenbe beträgt die Zunahme nur 1½, für 
die Montage 2 Prozent. Es mag ſein, daß die 
ganze wirthſchaftliche Lage dieſen Geſammt⸗Ein⸗ 
nayme⸗Rückgang mitverſchuldet. Aber im Ganzen 
ſind dieſe Geſchäfte doch berechtigt, Beſchwerde zu 
erheben. Meiner Anſicht nach ſollte man ihnen 


etwa die Stunden freigeben von 121 und 3—5. 


Beſonders für die peripheriſch gelegenen Geſchäfte 
en 5 Stunden vortheilhaft. Ferner be⸗ 
ſchweren ſich maßen diet 

mittelgeſchäfte. So wie die Sache jetzt geordnet 
iſt, hat ſie zu einer Vermehrung des Kneiplebens 
geführt. Es iſt das eine der häßlichſten Erſchei⸗ 
nungen dieſes Geſetzes. In Baiern hat man die 
Sache beſſer geregelt, wenn mau auch dabei an 
einzelnen Orten, ſo Nürnberg, über das Ziel 
hinaus geſchoſſen hat. Dort hat man die Ges 
ſchäfte von 5—9 Uhr Vormittags und 119 
Uhr Abends freigegeben. Auch zu Gunſten der 
Verſorgung mit friſchen Blumen müßten Aende⸗ 


rungen eintreten. Auch ſind mir Fälle bekannt 


berechtigtermaßen die Nahrungs⸗ ie enrefratifien: peptsnienfehe, 


ließe man die Zigarrenläden offen, ſo würden 


alſo mit den Drechslern konkurriren. 


tags verkaufen darf, um nur überhaupt ſeinen fühl mit { 
aden, offen halten zu dürfen. Warten Sie doch Publikum dazu veranlaſſen. 


von den Verwaltungsbehörden auf Grund des 
$ 105e erlaſſenen Anordnungen vorzulegen, damit 
man ſehen könne, wie die Verwaltungsbehörden 
ſich innerhalb der verſchiedenen Bezirke zur Sache 
ſtellten. Je nach dem Ausfalle der Antwort be⸗ 
halte er ſich weitere Anträge vor. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Ich ſehe 
augenblicklich kein Hinderniß, welches der Er⸗ 
füllung des Wunſches des Vorxredners entgegen⸗ 
ſtehen könnte. Es wird dieſe Zuſammenſtellung 
freilich ein etwas umfangreiches Opus werden, 
aber ich will es verſuchen und wenn nicht ent⸗ 
ſchiedene Bedenken dagegen auftauchen, jo werde 
ich ſehr gern dem Wunſche nachlommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 5½ Uhr. 


Deutſchland. 
In dem Wettbewerb 


Gerstmann, 
Halle a. S. Jul. arc & Co. 
Steiner, Willium Wilkens. 

furt a. M. Heinr. Eisler. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 

Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


ſetzte heute die Berathung der einmaligen Aus⸗ 
gaben des Militär⸗Etats fort. Eine Reihe von 
erſten Bauraten wurden genehmigt, darunter 
Kaſernen in Saarbrücken 300000 Mark, für & 
Johann Saarbrücken 200000 Mark, Freiburg 
i. B. 300 000 Mark, Karlsruhe 600000 Mark. — 
Die Forderung zum Nenban eines General⸗ 
kommando⸗Dienſtwobnungs⸗ und Bureau-Ge⸗ 
bändes für das 17. Armeekorps in Danzig (erſte 
Nate für Entwurf ꝛc. 6000 Mark) wurde von 
dem Referenten im Auſchluſſe an die Bedenken 
des vorigen Jahres beanſtandet. Einem Vor⸗ 
ſchlage des Abg. De. Buhl (ul.), für dieſes Jahr 
nur die Einebnungskoſten für die aus den 9 


Forderung von 5 Millionen Mark als erſte Rate 
für Beginn des Grunderwerbs und Entwurf zu 


werden. Um für Erkrankungsfälle nothwendigen keine neue Ausführungs⸗ Verordnung, ſondern will von dem engeren Ansſchuß, mit Herrn von ſowie zur Errichtung eines Lagers zwecks Uunter⸗ 


Bedarf zu erlangen, bietet das 9 


18 1 7 
viel ſchärfer iſt. f 6 nah. ö 
in ſehr gut ſchon viel beſſer, als bisher, nothwendigſten Bedürfnißfällen zulaſſen und lieber 
‚schen. im Voraus, durch ere verſtärkten kurze Zeit noch Mißſtände in den Kauf nehmen, 
etrieb, Vorſorge getroffen werden. Red 


in den Staats⸗Werkſtätten mit den Geſetzen in Landmann ſucht auszuführen, daß auch in 


Einklang ſtehen. Das ſei aber in den Eiſenbahn⸗ Baiern das Geſetz korrekt durchgeführt werde. 
Werkſtätten nicht der Fall. Eine ſolche in Breslau Was Nürnberg aulange, 


Ei ini i 80 s kennen, | 
Der Eiſenbahnminiſter ſelber habe ſtimmung des Ort 9 Seien dieselben nicht 
wonach — laut Arbeitsordnung — die Arbeiter genau bekannt. RR 


von ordnungsfeindlichen Beſtrebungen Abg. Hitze (Zentrum): Daß, die Sonn⸗ 
e zu halten A 2 8 5 5 eee eee für Induſtrie und Hand⸗ 
polniſchen! werk noch nicht in Kraft treten können, bedauere 


denke der Bundesrath über dieſen Erlaß des Arbeiterſchutzgeſetzgebung nicht ſo ſchlecht iſt, wie 
preußiſchen Arbeſtsminiſters? Eben ſolche Ver⸗ jene fie immer binſtellen. 


aus dem Verkauf 


der Beſchlußfaſſung des Komitees am 17. De- des Exerzierplatzes am Schönhanſer Thor zu er⸗ 


aller 
e, daß 


mäßig, u. let; 83 
verwaltung auf, erneut in die n 2 


anderer Seite wurde Widerſpruch 


löſenden hohen Beträge genehmigt. Ebenſo wurde 
die Forderung von 2350000 Mart zur Erwer⸗ 
bung eines Truppenübungsplatzes für das 8. Ar⸗ 
meekorps bewilligt. Zur Erweiterung der Wil⸗ 
helms⸗Heilanſtalt in Wiesbaden wurden 316000 


Mark als erſte Baurate ebenfalls bewilligt. Von 


der Forderung von 189000 Mark zu größeren 


Neu⸗ und Umbauten auf den Remontedepots wur⸗ j 
den 35000 Mark geſtrichen, alſo nur 154000 M. 7 
bewilligt. Bei der Forderung von 400000 Markk 


als erſte Baurate für eine Kaſerne in Saarburg 
erklärt Abg. Dr. Buhl, daß für die Milttär- 
Verwaltung hier wie an anderen Orten in den 
Grenzbezirken die Erſetzung ſchwererer Kaſernen⸗ 
bauten durch leichtere? aſſivbau⸗Baracken budget⸗ 
er fordert aber die Heeres⸗ 


treten, ob Erſparniſſe in der genannten Richtung 
eintreten könnten. Dieſer Auffaſſung wird von 
dem Vorſitzenden Abg. v. Huene mit der Maß⸗ 
gabe zugeſtimmt, daß dem Reichstage Mittheilung 
von ſolchen Aenderungen zu . ſei. Von 

erhoben, und 


ir, 7 


ſe man verſtändigte ſich ſchließlich dahin, die Frage 


durch eine demnächſt zu formulirende 1 
zwar nicht prinzipiell für die Zukunft, aber 
dieſes Jahr zu regeln. Die Forderung | 
wurde bewilligt, ebenſo eine Reihe 

ah; 5 


ſitionen. 


weiterer Po⸗ 1 


= jchließen. Man ſollte da ; — Die Berathungen werden Montag u 
—— ichen Sti )VVJVVCCCC . 
| windche vriugeng md danke Daß die Regierungen 0 %% (/ . Moliegin uf 
f en Sache generell än ern, daß ferner die Kom⸗ onntagsruhe gewöhnen. Wenn man Kultus Mitte Dezember b. Js. die Oberpräfidenten Wandsbecks gewählte Abordnung hatte ſich am 
| mantverwaltungen ſie  oxtsftatutarifch beſſer em Kneipenbeſuch, aufgefordert, über die Wirkungen der Sonntags⸗ Mittwoch zum Fürſten Bismarck nach Sri 


regeln und daß drittens die Regierungen dem 
8 15e betreffend die nothwendigen Lebens⸗ 
mittel eine möglichſt weite Auslegung geben mögen. 
Reduer bedauert ferner im Intereſſe der Export⸗ 
Baan daß die Auslegungen der Behörden in 
etreff der Sonntagsruhe zu weit aus einander 
gehen. - g 


r 


Abg. Stöcker (konſ.) wünſcht vor allen 
Dingen einen „zuſammenhängenden“ freien Sonn⸗ 
f tag, denn ſonſt habe t u Yen 8 
er ine i f Die bist bahrgenommenen Uebelſtände rühren 
| Vorredner und feine Freunde gingen mit uns Jin a 10110 Die bisher wahr, 
and in Hand zu dem Zwecke, Miniſter des Junern vielleicht dem Bürger 


und in den Händen des Reiches liegt. Zuſtimmen von nicht. 


l ( \ 2 ö r e f Le 55555 Frhebun, äuſer Fackelz Abend nicht das 
imme e it ni y eiben, ob er der Sache näher früher Sonntags zu viel arbeiten mußten und würde man auch bi eingehenden Erheb ungen Häuſer und dem Fackelzuge am Abend ni 

ane af Sh ya 14050 5 2 Ri e el ebenſo dem dreußſſchen Laud⸗ dann allerdings die Kneipen auſſuchten. Ganz über die Wirkungen des bisher in Kraft ge Gefithl von Uneinigkeit gehabt. Eine Anerkennung. 
— 80 eſchriſten für Ar 8 z 8 ob er ſich damit beſchäftigen will. laſſen ſich die Uebelſtände ja nicht wegleugnen. ſetzten Theiles der Sonntaasrnhevorſchriften in der wie die Ihrige, iſt für mich von beſonderem 


9 


leicht die Reſtaurants wenigſtens Vormittags bis 


Es ſieht das fait wie icht mungen 1 10 S ür 9 ie und Wöllmer (freiſ): Auch wir wün- die bakterielogiſche Ermittelung der Cholera, ge⸗ geſchloſſener Einheit dem Auslande gegenüber⸗ 
aus, es ſieht faft 115 als ſei die Coche verſchlappt Gewerbe e ee dent it Ric fo. ſchen ein zuſammenhängenden freien Nachmittag richtet: „Bei der vorigen Cholera⸗Epidemie in ſtehen. Perſönliche Erwägungen treten hinzu, 


den geringſten Ver- für die Handlungsgehülfen. 


a 5 an: ; ; ; hier ; rſorderliche iologiſche gehabt, mich zwanzig Jahre hindurch in der 
Sa ee g 5 löge Erlaß in Kenntuiß geſetzt zu werden. Wie ſchon mit. Wir warnen davor, den Leuten erforderlichen bakteriologiſchen Uuterſuchungen aus gehab 2 zwanzig J 0 u de 
den ze Bona des & 1056 Ae ad ber. Herr en N des Innern mitgetheilt ſolchen Zwang anzuthun. Ausſchreitungen zuführen. Um dieſem Mißſtaude für den Jall Nähe zu beobachten. Eine ſolche Anerkennung 


pflegen gerade da am häufigſten vorzutommen, eines neuen Seuchenausbruchs vorzubeugen, iſt trifft neben meiner Pelitik auch meine Perſon, 


Sonntagsruhe laſtung des Reichsamts des Innern; eine abſicht⸗ 
j Was die Soun⸗ 


Gemeinſchaft 


auf⸗ 
Das 


mir 


ſtreiten ? 
| Sie es dabei 


Stunden 


hören nur immer 
haben, ſich zu be 
Sountagsruhe zufrieden ſind 

’ 


Sie eben nichts! oll ittel⸗ ie befragten Kommunen ſich übereinſtin⸗ niſter von Berlepſch gegenüber, daß der Reichs- ausreichenden Batterienmikroſtopes ſind, welches noch Miniſter wäre, ſtark genug jein, um zu ver⸗ 
| Chen Sonntags Nachmittags e alle 5 1115 oa daß die 5 ſehr wohl das Recht habe, ſich über die 1 dem Unterrichtskurſe mitzubringen ſein würde. hindern, daß die Hauptſtädte der Kreiſe, in denen 
| aſſen, we dieſe Geſchäfte einheitliche ſein müßten, damit Handhabung von Geſetzen in den Einzelſtaaten 


bleibt denn da von der Sonntagsruhe ir für 
wehren uns entſchieden gegen ſol 8 = 2 Wir f 
Und ich beſchwere mich lebhaft 
des preußiſchen Handelsminiſters 


Dieter Vorſchlag iſt; 1 „ ſammt als unbegründet bezeichnen, aber das Ge⸗ Staatsſekretür v. Bötticher richte er namens dentſchen Vorſchläge auf Grund der ſchon er⸗ brief gegeben haben. Derſelbe wird auch dadurch 
FE nie Kot WBeshalbeignen Sie en giebt ein Milte zur Ahle ein Mittel, von ſeiner Partei die Frage, ob er — ſei, dem wähnten Vernehmung von Intereſſenten bevor. eine beſondere Ai meiner Sammlung biſtori⸗ 
f ſich nicht als Chriften den jüdiſchen Gebrauch an, dem aber nur in 2 oder 3 Fällen Gebrauch ge⸗ nächſten Neichstage eine Zuſammenſtellung der — Die Budget Kommiſiion des Reichstages ſcher Andenken fein. 

l g x x 
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= 
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Frankfurt a. M., 10. Februar. (W. T. B.) 
In 98 


ubach (Weſterwald) iſt ebenfalls ein „Pa⸗ 
.wiotiſcher Verein“ gegründet worden. g 
e Vörde, 10. Februar. (W. T. B.) Eine 
vom hieſigen patriotiſchen Vereine einberufene 
Volksverſammlung beſchloß einſtimmig, dieſelbe 
Erklärung wie der „Patriotiſche Verein“ zu 


Frankfurt am Main an den Reichstag zu ſen⸗ 


den. Die bezügliche Reſolution wurde an Ort 
und Stelle ſofort von über 300 Perſonen unter⸗ 
zeichnet. ; 3 

Hamburg, 10. Februar. (W. T. B.) Die 

auswärts verbreitete Nachricht, daß auf den Dam⸗ 
pfern „Echo“ und „Anſtralia“ zwei Cholerafälle 
feſtgeſtellt worden ſeien, iſt völlig aus der Luft 
gegriffen. Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ 
ann auf Grund don Erkundigungen an maß⸗ 
ebender Stelle verſichern, daß zwar auf beiden 
en je ein Mann unter verdächtigen An⸗ 
zeichen erkrankte, daß jedoch die bakteriologiſche 
Unterſuchung keine Cholera ergab. Der Dam⸗ 
pfer „Echo“ iſt geſtern Morgen nach Lagos, 
der Dampfer „Auſtralia“ geſtern Nachmittag nach 
Weſtindien mit vollſtändig reinen Papieren in 
See gegangen. 

Bremen, 10. Februar. Prinz Heinrich iſt 
heute hier zur Schaffermahlzeit eingetreffen. Als 
Säfte find außerdem der Vizeadmiral von Valois, 
der Reichsbankpräſident Dr. Koch, der preußiſche 
Geſandte von Thielemann und mehrere höhere 
Marineoffiziere anweſend. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 10. Februar. (W. T. B.) Der 
Kaiſer empfing heute eine aus Karlsburg einge⸗ 
troffene Deputation des 62. Infanterie⸗Regiments 
in Audienz. Die Deputation begiebt ſich unter 

ührung des Regiments⸗Kommandeurs nach 
n, um den Prinzen Ludwig von Baiern 
anläßlich ſeiner fünfundzwanzigjährigen Inhaber⸗ 
ſchaft des gedachten Regiments zu beglück⸗ 
wünſchen. 


i Frankreich. 
O Paris, 9. Februar. Es iſt ſehr eigen⸗ 
thümlich, daß bis jetzt eine dokumentariſche Be⸗ 
ung der Einſtellung des Verfahrens gegen 
uvier, Albert Grevy, Leon Renault, Deves und 
Cottu noch nicht erſchienen iſt. Wir geben in 
2 endem ſo viel von den Gründen zu dieſen 
ehen erregenden Maßregeln, als wir in den 
Pariſer Tagesblättern, worunter einige 


7 


uvier wurde außer Verfolgung geſetzt, 
weil es nachgewieſen worden war, daß — here 
Mini niemals aus den Geſchenken der Pa⸗ 


namakampagne perſönlichen Nutzen gezogen hat. 
Aus den 1 eg 


en Dokumenten, aus den Aus⸗ 
jagen NRouviers ſelbſt und den verhörten Zeugen 


iſt über den Thatbeſtand Folgendes hervorzu⸗ 


1. Daß Rouvier im Jahre 1887 ſich ge⸗ 
en ſah 


einem Freunde, dem Wer ier Vlaſto zu ent⸗ 
lehnen. Letzterem gene ußerte Ronvier un⸗ 
gefähr Be ollten Sie meinem Miniſte⸗ 
rium 50 000 Franks leihen? Sollte das Mini 

rium beſtehen ſo werde ich die Summe 


d 
ifalen Morgenblattes ausgehändigt worden war. 


y wurde, ſoweit dies ſich aus 


dem bisher Bekannten feſtſtellen läßt, außer Ver⸗ „N 
weil er nachweiſen konnte, daß | den zählenden Bewohner einiger jehr 
hlung der 20000 von ihm er⸗ Sprengel, beſonders Concordias und Cataboulas, 
und dem Datum über die Ab⸗ dem Hungertode nahe. Die Fluthen des letzten 
Panamakommiſſion nicht die ge! Sommers haben bie Ernten zerſtört, fo daß das 


folgung geſetzt, 
zwiſchen der 8 
e Franks 

immung der 


Berlin, den 10. Jebruar 1898. 


. en ze 


ringſte Beziehung beſteht, und daß Reinach ihm 
die 20000 Franks als Schuldenrückzahlung 
machte, wobei Grevy keine Ahnung duvon gehabt 
haben will, daß das Geld aus dem Panama⸗ 
Unternehmen komme. 
Bei Renault, 
Gründe, welche die 
Verfolgung gegen fie veranlaßte, nicht ſehr klar. 
Indeſſen werden die nächſten Kammerdebatten 
nicht verfehlen auch hierüber die gewünſchte, oder 
vielleicht auch unerwünſchte Klarheit zu bringen. 
Paris, 9. Februar. Der „Matin“ ſchreibt: * Stettin, 11. Februar. Geſtern fand hier⸗ 
„Wenn geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ſelbſt im Rathsſaale eine Generalverſammlung 
Carnot in einem Anfall von Apoplexie geſtorben der Ortskrankenkaſſe Nr. 9, errichtet für die bei 
wäre, ſo hätte Cavaignae im Triumph ſeinen Rechtsanwälten u. ſ. w. beſchäftigten Perſonen, 
Einzug nach den Elvſee's gehalten. Herr Derou⸗ ſowie für Handlungsgehülſen und Lehrlinge ftatt. 
lede und ſeine Freunde eröffneten den Zug. Aber Auf der Tagesordnung ſtand als einziger Gegen⸗ 
um 7 Uhr des nämlichen Abends war Cavaignac ſtand: Wahl des Kaſſenvorſtandes. Es wurden 
ſchon wieder geſtürzt. — Das Volk hatte eben gewählt als Vertreter der Arbeitgeber die Herren 
die Marionettenſchnüre geſehen.“ Kaufmann Bauermann und Rechtsanwalt Zelter, 
Italien als Vertreter der Arbeitnehmer die Herren Bus 
ien. reauvorſteher Schöning, Dobberpfuhl, Bagemühl 
O Nom, 9. Februar. Von Neuem tritt] und Kauſmaun Stötzer. 
das Gerücht auf, und zwar mit immer mehr Am 6. d. M., Abends, iſt in der 
Beſtimmtheit, daß der königliche Staatsanwalt] Chauſſeeſtraße in Züllchow 1 Sack mit circa 
auf dem Punkte ſei, von der Kammer die Er⸗1 Zentner Steinlohlen gefunden worden und an 
mächtigung zu der Verfolgung zweier weiterer] demſelben Tage in der „Vulkan ⸗ Apotheke“ in 
Abgeordneten zu verlangen. In halbamtlichen] Bredow ein Portemonnaie mit 65 Pf. Inhalt 
Kreiſen dementirt man dieſe Nachricht; aber man liegen geblieben. Die Eigenthümer können ſich 
hat nicht vergeſſen, daß das Miniſterium die Ge⸗ auf dem Amt Bredow melden. 
wohnheit hat, zu dementiren bis zum Augenblicke, * Wie wir hören, wird der Zentralverband 
wo die dementirte Nachricht vollendete Thatfache deutſcher Induſtrieller (Berlin W., Charlotten⸗ 
iſt. So erklärte man noch am Abend, bevor der ſtraße 48) die jüngſten mehrtägigen Debatten des 
Kammer das Ermächtigungsgeſuch zur Verfolgung] Reichstags über den ſozialdemokratiſchen Zukunfts⸗ 
gegen de Zerbi vorgelegt wurde, daß an der ſtaat nach den ſtenographiſchen Berichten als 
anzen Geſchichte mit de Zerbi kein wahres Broſchüre veröffentlichen und dieſelbe zum Selbſt⸗ 
ort ſei. koſteupreiſe in jeder beliebigen Anzahl abgeben. 
Der verhaftete Abgeordnete wird heute Nach⸗ Wir verfehlen nicht, hierauf ſchon jetzt alle die⸗ 
mittag wieder ein Verhör vor dem Unterſuchungs⸗ jenige aufmerkſam zu machen, welche Exemplare 
richter zu beſtehen haben. Zum Vertheidiger hat] jener Broſchüre zu beziehen wünſchen. 
er den eigenen Sohn gewählt, welcher Advokat — Von Montag, den 12. d. Mts. ab beginnt 
und zugleich Sekretär Crispi's iſt. im Saale der Philharmonie die Konzertſänger⸗ 
Der „Saeculo von Mailand“ behauptet, daß Geſellſchaft „Harmonie“ eine Reihe von humo⸗ 
de Zerbi, als er vor 14 Jahren die Redaktion des riſtiſchen Soireen, welche bei billigem Entree eine 
„Piccolo“ von Neapel verließ, nicht das geringſte[ angenehme Abwechslung bieten ſollen und aus 
Germögen gehabt habe. Heute beſäße er eine heiteren Geſangsvorträgen und Auftreten von Spe⸗ 
Villa in Rom im Werthe don 150 000 Franks] zialitäten beſtehen. 


herhalten mußte. Nun aber dieſe Nahrungsquelle 
verſiegt ıft, macht ſich die Noth mit um ſo größe⸗ 
rer Heftigkeit geltend. Hoffentlich kann mit dem 
Ergebniß der in Memphis, Vicksburg, New⸗ 
Cottu und Deves find die Orleans und überall ſonſt im Süden der Union 
Regierung zur Aufhebung der eröffneten Sammlungen das Uebel überwunden 
werden. 


. 


Stettiner Nachrichten. 


5 


15 5 18 Calabrien, er 3 5 ie eee 58 

ran eſchätzt werden. weck, 3 
welche dieſe Beräfentfichungen haben ſollen, iſt Vermiſchte Nachrichten. 
natürlich leicht abzuſehen. Man ſagt in par⸗ — (Einführung der Schneeſchuhe in der 
lamentariſchen Kreiſen, daß in der heutigen] deutſchen Armee.) Bereits im Winter 1891—92 


ſind auf Anregung des Verbandsorgans der deut⸗ 
ſchen Tonriſtenvereine, des „Touriſt“ in Berlin, 
auf Befehl des preußiſchen Kriegsminiſteriums 
Verſuche in der Armee mit Schneeſchuhen ange⸗ 
ſtellt worden und zwar vom 2. Bataillon des 
gehender Prüfung unterwerfen ſolle, vorſchlagen] 2. heſſiſchen Jufanterie⸗Regiments in Goslar, 
werde. Dem Komitee müßten die Rechte eines Un⸗ vom Jägerbataillon Graf York v. Wartenberg 
terſuchungsrichters zuerkannt werden. Angeblich (Oſtpr.) Nr. 1 in Ortelsburg und vom magde⸗ 


Sitzung der Kammer Crispi perſönlich die Er⸗ 
nennung eines Euquete⸗Komitees, welches aus 
fünf Mitgliedern zuſammengeſetzt fein und ſpeziell 
die Beziehungen der verſchiedenen Kabinets⸗ 
präſidenten mit den Emiſſionsbanken einer ein⸗ 


ſoll die Rechte Crispi bereits haben wiſſen laſſen, burgiſchen Jägerbataillon Nr. 4 in Kolmar i. Elf. 
daß ſie für ſeinen Vorſchlag ſtimmen werde. Die Schneeſchuhe, die zu dieſen Zwecken verwen⸗ 


det worden ſind, waren durch die Redaktion des 
„Touriſt“ auf Heſtellung des preußiſchen 1 
miniſteriums geliefert worden. In dieſem Jahre 
— nun — 5 1 die 3 ee —— 
weitere größere ungen von neeſchuhen 
durch die Redaktion des „Tonriſt“ in Berlin W., 
Köthenerſtr. 39, auf miniſterielle Beſtellung ge⸗ 
ſchehen, ſondern es iſt auch das in Hirſchberg 
in Schleſien garniſonirende Jägerbataillon v. 
Neumann (1. ſchleſ.) Nr. 5 mit einer größeren 
Anzahl von aus derſelben Quelle bezogenrn 
e aus — Diaz 
en dan bereits an uche 
ein befriedi - und i 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 10. Februar. (W. T. B.) Die 
Beſſerung im Zuſtande der Herzogin von Mont⸗ 
au. f 


reichen England giebt. denen ſich dee zumeiſt die eee 
2.855 a iren, für den praktiſchen Forſtdienſt im 2 
Nußland. laufen einzullbe Für den Forſtrienſt An 


un 

3 „Teuriſt chen haben, ſo z. B. das In⸗ 
fanterie⸗Regiment Graf Dönhoff in Deutſch⸗Cylau 
zc. Seitens der Offiziere werden die Schneeſchuhe 
vielfach benutzt, um den in der Nähe ihrer Gar⸗ 
niſon liegenden Gütern Beſuche abzuſtatten; auch 
Jagdausflüge wurden mehrfach auf Schneeſchuhen 
unternommen. 


Bankweſen. 
Paris, 9. Februar. Bankausweis. 
wage, 28 050 Frauls 1 606 621 000, 
unahme 35 274000. 

Baarvorrath in Silber Frauls 1 260 649 000, 
Zunahme 4 586 000. a 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 532 137 000, Abnahme 134 701 000. 
1 Franks 3 342 442 000, Abnahme 


Laufende Rechnung d. Priv. Franks 426 199 000, 
Abnahme 27 707 000. 8 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 80 132 000, 
Zunahme 3819000. 


: „Annexion oder 
nur eine formelle. 


Regierungen fremder Staaten durch die Vereinig⸗ 
wenn ſie durch Bea oder ſonff⸗ 
en. 


behalten werden ſolle. 
Im Stagte Loniſiana find die a Tauſen⸗ 
e 


völkerten 


Fremde Jonds. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
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„do. fremder loko 17,75, per 


zahlreiche Wild als Nahrung bis zum Winter] Geſammt Vorſchüſſe Franks 324 308 000, Zur 


nahme 10 294 000. 
Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2 842 000, 
Zunahme 291 000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
vorrath 85,78. 
London, 9. Februar. Baukausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 17 915 000, Zunahme 


. 820 000. 
ern Pfd. Sterl. 25 044 000, Abnahme 


333 000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 26 509 000, Zunahme 
487 000 


en Pfd. Sterl. 24 665 000, Abnahme 

215 000. 

Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29 053 000, 
Abnahme 1,036 000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6 553 000, 
Zunahme 1 622 000. 

N Pfd. Sterl. 16 320 000, Zunahme 


5000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11 227000, 
Abnahme 29 000. 

Prozent⸗Verhältuiß der Reſerve zu den Paſſiven 
50 gegen 48 ¼ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 120 Mill., gegen die ent- 
fprechende Woche des vorigen Jahres mehr 

2 Millionen. 


en 
Sal 


Viehmarkt 


Berlin, 10. Februar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof. [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Am kleinen Markt ſtanden zum 
Verkauf: 326 Rinder, 2045 Schweine (248 
Bakonier), 1010 Kälber, 1149 Hammel. 

Von den Rindern wurden nur 181 Stück 
fast ausſchließlich geringe Waare zu Preiſen des 
vorigen Montags verkauft. 

In inländiſchen Schweinen ziemlich 
glattes Geſchäft zu unveränderten Preiſen; es 
wurde ausverkauft: 1. Qualität 58 Mark, 2. und 
3. Qualität 52—57 Mark für 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. Der Umſatz in Bakoniern 
war nicht nenneuswerth. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
Man zahlte für 1. Qualität 56—60 Pfg., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 50—55 
Pfg., 3. Qualität 34—48 Pfg. für 1 Pfund 
Fleiſchgewicht. N 

Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom 
Montag, blieben wie gewöhnlich am kleinen Frei⸗ 
tagsmarkt ohne Umſatz. 

BEE RE RR EEE EEE 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 10. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 50,10, do. 70er 30,40. Matt. 
Wetter: Schnee. f 

Magdeburg, 10. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 15,10. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,00. 
ni —  BrodNtaffinade. I. 27,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit 26,25. 
Ruhig: Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 14,30 G., 14,35 B., per 
März 14,321, B., 14,35 G., per April 14,37], 
G., 14,40 B., per Mai 14,47½ bez., 14,50 B. 


Ruhig. 
ä im Rohzuckergeſchäft 304,000 


— 


Zentner. 2 1 
öln, 10. Februar, Nachm. 1 Ge⸗ 
e een e Too 16,50, 


März 16,40, per 
aneiger loko 14,75, do. 


Mai 16,80. Roggen 
ürz 14,45, per Mai 


fremder lolo 16,75, per 
14,35. Hafer hieſiger loko 14,75, bo. fremder 
—— Rüböl loko 55,00, per Mai 53,00, 
per Oktober 53,90. — Veränderlich. 

Hamburg, 10. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaſſee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 83,75, per Mai 82,00, per 
September 82,00, per Dezember 81,25. Be⸗ 
hauptet. 2 0 ne 287 

amburg, 10. Februar, Vormittags 11 Uhr 
5 BR markt e rag Rüben⸗ 
Rohner 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei au Bord Hamburg per Februar 
14,40, per März 14,37½, per Mai 14,50, per 


— September 14,37½. Behauptet. 


Peſt, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 


Frühjahr 7,54 G., 7,56 B. per 75 7,65 G., 
7,67 B. Hafer per Frühjahr 5,53 G., 5,55 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,78 G., 4,79 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,50 G., 
11,55 B. — Wetter: Milder. 

Paris, 10. Februar. Getreidemarkt. 
(Aufaugs ⸗ Bericht.) Mehl feſt, per Fe⸗ 
bruar 48,90, = März 48,90, per März⸗Juni 
49,00, per Mai⸗Auguſt 49,30. Spiritus 
beh., per Februar 47,25, per März 47,50, per 
5 5 47,50, per Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: 

ilde. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. Ser 8. 
3. abg. 3½% 00% 9. (23. 100) 4% 101, 200 
Dtſch. Grund⸗Pfd. d r. 12. (rz. 104% 102, 


4. abg. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. 
5 


5. abg. 

Dtſch. Grundſch.⸗ 

Real⸗Oblig, 4% 10200 
* 


57% 9,108 | 


* 1 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗Pf. do. Com. ⸗Obl. 31% 98,406 G 
4. 5. 6. 5% 113,28 50 Pr. Oyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. 4% 102,75 sSW (rz. 120) 4% —.— 
do. conv. 4% 102,7 5b G do. 6. (rz. 110% —,— 
Hamb. Hyp.⸗Pfdd. do. div. Ser. | 
(rz. 1000 4½9% . (rz. 100) 4% 102,000 
do. (ri. 100) 8% 97, 06@ 


34½% 95,606 | 


do. 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 pp. ⸗Verſ. 


(rz. 120) 5% —— | 25 ertiſie. 47 —r— 
Bomm. 3. u. 4. y | 1 5 8 4% 102,80 
(rg. 100 4% 101, 80% Mhein. Hppoth. 3 

b 5. 1 8 pi Pfobr. (196.90) 4% f 
(xz. 100) 4% 109,00 Stett. Nat.⸗Hyp. BR 
Pr. B.⸗C. unkündb. 1 — 0. 110) 11% 104,505 
OR ts | ff 60 4 1a 
(5.10) 5% 107,508 do. (ti 100) 4% 101, 100 
Bank⸗Papiere. 


114,208 
x 20400 800% 


Darmſtädter Bank 54 
* 8010,00 B 


Deutſche Bank 9% 


153/506 
Gold» und Papiergeld. 

— Engl. Banknoten 128 
er: 
De er 4,199 Ruſſiſche Noten 21880 


— green 


Z Jüuien 
Brauerei Elyſium 


Papierf. Hohenk. 4% —.— 


4 


mendes Getreide ſeit Anfaue unreränder:⸗ 
Wetter: Veränderlich. 2 
Fremde Zufuhren: Weizen 20,290, Gerſte 
5200, Hafer 27 890 Quarters. 
Glasgow, 10. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 6 d. nominell. Geſchäftslos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Würzburg, 10. Februar. Auf Veranlaſſung 
des Herrn von Thüngen⸗Roßbach hat die hieſige 
landwirthſchaſtliche Vereinigung eine Reſolution 
gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag gefaßt, in 


welcher es heißt, daß der ruſſiſche Vertrag ge⸗ 
radezu für die deutſche Landwirthſchaft ein Unglück 


ſein würde. 

Wien, 10. Februar. Der Bürgermeiſter 
Dr. Prix begab ſich heute Vormittag in Beglei⸗ 
tung der Vizebürgermeiſter Dr. Gruebe und Dr. 
Richter zu dem Pronuntius Kardinal Galimberti, 
um die Glückwünſche der Stadt Wien für den 
Papſt auläßlich des Biſchofsjubliläums zu über⸗ 
mitteln. Der Kardinal Galimberti empfing die⸗ 
gelben ſehr freundlich und daufte für die Ovation, 
welche die Stadt Wien dem Papſte bereite. Der 
Kardinal verſicherte, daß der Papſt ſich ſtets für 
die Entwickelung und den Aufſchwung der Stadt 
Wien lebhaft intereſſire. 

Prag, 10. Februar. Bei Telſchen thürmt 
ſich das Eis in beſorgnißerregender Weiſe. Es 
wird befürchtet, daß große Ueberſchwemmungen 
herbeigeführt werden könnten, ſobald das Eis ſich 
in Bewegung ſetzt. 

Nom, 10. Februar. Der „Fanfulla“ greiſt 
die Regierung heftig wegen ihrer Zenſurmaß⸗ 
regeln an. 

Der Unterſuchungsrichter hat geſtern die 
Bankreviſion beendigt. 200 Briefe wurden be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Der Papſt empfing geſtern 32 Generale 
religiöſer Orden und nahm deren Glückwünſche 
entgegen. Zugleich wurden dem Papſt 30 000 
Franks Peterspfennige überreicht. 


Letzte Nachrichten. 

Paris, 10. Februar. Der Beſtechungspro' 
zeß gegen 9 Beſchuldigte gelangt Anfang März 
vor den Aſſiſenhof und find für deuſelben fin 
Sitzungen anberaumt. 

Der „Figaro“ ſchreibt: Das geſtern gefällte 
Urtheil im Panamaprozeß zerſtört die glorreiche 
Vergangenheit hochangeſehener Männer. Der 
Präſident Carnot müſſe von feinem Begnadigungs⸗ 
recht Gebrauch machen, damit, ohne das Urtheil 
aufzuheben, die Grauſamkeit deſſelben vermindert 
werde, um ſo mehr, da es ſich um den in Ehren 
alt gewordenen Ferdinand Leſſeps handele. Unter 
denjenigen, welche das Urtheil billigten, würde 
ſich Niemand finden, welcher die Begnadigung 
mißbilligen würde. Der „Figaro“ betont gleich⸗ 
zeitig den ſchlechten Eindruck, welchen das Urtheil 
in London, Berlin, Wien und Petersburg hervor. 


gerufen, beſonders aber ſei dies der Fall bezüglich 


der Verurtheilung Ferdinand Leſſeps. 

Rom, 20. Februar. Die Behörden ſetzten 
auf die Entdeckung des Mörders des Bankdirektors 
Notar Bartolo eine Prämie von 10,000 Franks. 

London, 10. Februar. In Hearte Hill, 
einem Bergwerk bei Dudley, ſtürzte geſtern 
beim Aufziehen der Fahrſtuhl in die Tiefe, wobei 
drei Perſonen, gräßlich verſtümmelt, ſofort ger 
tödtet wurden. 

London, 10. Februar. Unterhaus. Roß 
brachte ein Amendement ein, durch welches das 
Bedauern ausgeſprochen wird, daß vier Gefangene 
zu Gwedere, welche wegen Todtſchlags verübt an 
dem Polizei⸗Inſpektor Martin, verurtheilt waren, 
begnadigt wurden. Der Staatsſekretär für 
Irland, John Morley, vertheidigte die für 
fortige Freilaſſung; die Umſtände, welche bei der 
Verübung des Todtſchlages obgewaltet hätten, 
böten nur ungenügende Beweiſe der Schuld, auch 
ſeien andere Angeklagte, gegen welche eine 
gleiche Anklage vorgelegen hätte, freigeſprochen 
worden. Hierauf wurde das Amendement 
Roß ohne Abſtimmung abgelehnt. Arnold 
Forſter brachte ein Amendement ein, in welchem 
das Bedauern ausgeſprechen wird, daß bei den 
iriſchen Wahlen Prieſter Einſchüchterungsverſuche 
vorgenommen hätten und in dem gefordert wird, 
daß bei etwaigen Wiederholungen von Einſchüch⸗ 
terung ſtrenge Maßregeln ergriffen werden. 

a — * 


Wetterausſichten 
r Sonnabend den 11. Februar, 
iemlich warmes, veränderliches, vorwiegend 
trübes Wetter mit Niederſchlägen und friſchen bis 
ftarfen weſtlichen Winden. 


Induſtrie⸗Papiere. 
—— | Dany. Delmühle — 
58.7566) Deſſauer Gas 10% 

220,50 b Dynamite Truſt 
45,50% Harb. Wien Gum. — 


255 
18% 221,509 


Adler Brauerei — 
Ahrens do. — 
Boͤhmiſches do. 12% 
Bock dv — hr Harb. 
6% 6, 75 %% L. Löwe u. Co. 
128, ch a . Sad: Gef. 
63,25 B „ Gorl. (conv.) — 114,006 
% 120,256 5 
eopoldahall 75,75 0 ‚= Gruſonwerke — 187,000 
Dranienburg 74% 88, bc 3 Halleſche 350% 252,5 
do. St.⸗Pr. 71% 88,00 8 3 


artmann — 132,406 
13% 200 7550 S Pemm. cup, 6% 78.8050 
143,506 J a 


ISchwartzkopf — 235,506 
10% 1305059 | A Sb ale L. b. 99% kues 
Möller u. Holb pre Wilde ed 2 0% 520080 
0 Holberg 69% 65, Wilhelmshütte 190.53, 
P. Chem. Pr.. % 08 ers ae 11% 153,808 


do. Lllders) — 141,006 
8 


ee Anden 20% —.— E 8 4% —.— 

- Cb.⸗F. v. Did. 30% 197, 00% Stralſ. Splelkart. — „ 

St. Walfm.⸗Act. 30% ale ® Gr. Pferde 121/,%223,006. 
St. Bergſchl. Be. 14% —.— Carlör, Pſerdeb. — 74% E 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 131 tett. Pferdeb. 1 2% 62,90 


& 
N. St. Dampf⸗C. 2% 81, 0b 


Locchſel⸗ 
Bank-⸗Discont. 
8 hard 31, u. & Cours vom 
eee cent , © 110, Februar. 


. —— .. —-— — 


3 213% 169,355 
Re me Kai AN ER 3 79 188,900 
i R 5 
Bau, RE N Monate PER Bra 20,906 
London 8 Tagge 214% 20,416 
do, 3 Monate EEE 20,855 
Paris 8 Tage. 3% 91.2068 
do. 2 Monate 4 3% 20,958 
„ W. 8 Tage 4% 108, U 0b 
e ur] mi 
e W „ Bu} £ 
See Yılke 10 Lage e 1158 
R .o * 
Fe ta: 22 0 
Warſchau d Tann 21110 


4% 9 00% 


„ 200 live. Mtr. Gummiſchlauch. 


52 Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Aus zwei Kreiſen. 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courter) 
v. Anatol Krzyzanowski. 
Untoriſirte Ueberſetzung von Dr. Hein rich Ruhe. 
67) Nacoruf verboten. 


(Schluß.) 


„Jadwiga, ſtoße mich nicht von Dir!“ flehte] nicht edlen Stolz genug beſitzt, | 
habe meine richtig bereuenden Wirerjacher zu verzeihen. Sie 
schwere Schuld erkannt, ich weiß, daß ich Euch haben mich in allem getroffen, 
allen ſchweres Unrecht zugefügt habe, und ich und theuer auf Erden iſt. 

Verzeihung zu bitten.“ meinen Vater, Sie 


Graf von nenem. „Siehe, ich 


bin gekommen, Euch um 


In dem edlen Geſichte der Frau O 
. r 0 N N Opolska 
Bü iich ein großer Serlenkampf ab. Ihr 
f f ’ re ſoeben auf das bleiche, abgezehrte Ge⸗ 
10 5 res gelieben Sohnes und ſchweiſte hierauf 
a : em blondlockigen Enkel hinüber, welchem 
Fan 5 —— entreißen wollte, und ge⸗ 
ren Kinder ie ſi “ 
— 0 indern, wandte fie ſich zorn 
N „Jadwi 
tiefgebeugt. 
‚gm 
nicht durch ein einziges Wort unterbrochen wurde. 
Graf Morsti ſah e 1 
Tribunal 


Richtern ſtand. 


* 


2 ̃ —˙ͤꝛðr 
Die Sciden-Fabrik G. Hemneberg (k. u, 
k. Hof.), EZürieln ſendet birect an Private: 
ſchwarze, weiſſe und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtrelft karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) 


porto- und zollfrei. Muſter umgehend. 


Seidenſtoffe 


direkt aus der Fabrik von 


Z. von Elten & Keussen, Crefeld, 
> alfo aus erſter Hand in jedem Maaß zu bes 


zu Fabrikpreiſen. 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Heſchwüre, wunde Hantſtellen, Verbren⸗ 
nungen, Verbrühungen werden am beſten mit dem 


Cosmeticum 
"hen-Cr 


«"sDeutsch-Reichspäf. 63592 


läſſige und abſolut unſchädliche iſt. Erhältlich à Doſe 
Mk. 1.— in den beſſeren Parfümerie⸗ und Droguen⸗ 
handlungen, ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗Creme 

der unter Nr. 63 592 in Deutſchland patentirte ölige 
und daun verdickte Auszug des Myrhen⸗Harzes. | 


Steltin, den 8. Februar 1893. 
Wir bringen zur öffentlichen Keuntuiß, daß aus den 
Beſtänden unſerer Kämmereikaſſe rot. 200000 Mark 
zur hypothekariſchen Belegung disponibel ſind. 
Der Magiſtrat. 


Stettin, den 9. Februar 1893. 


Bekanntmachung. 


Das nachſtehende, auf dem Banuhofe Silberwieſe 
lagerude ausrangirte Betriebsmaterial ſoll am 


Montag, den 13. Februar, 


Nachmittags 3 Uhr, 
an ‚Dit und Stelle öffentlich smeibietend verkauft 
n ir one Gußelſenn. N 
2 Ctr. altes Schmiedeekſen, u 


9 Ctr. al es Tauwerk, 
2¼ Ctr. alte gummirte Schläuche, 
1¼ Ctr. alte Stiefel, 

½ Ctr. altes Oelzeug. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Erſatzes an nachſtehenden Ve⸗ 
triebsmaterialjen für Etat 1893/94 ſoll in Submiſſion 
in einzelnen Looſen vergeben werden. 

24 Paar Aufziehſtiefel, 
24 Stück Oeljacken und Mützen, 
20 Ctr. Karbolſäure, 


„Bedingungen find im Nathhaufe, 
einzuſehen und Augebotsformulare 
nehmen. 

Letztere find verſchloſſen mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis 


Mittwoch, den 1. März er., 


Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Die A 0 findet in Gegenwart der erſchienenen 


ge Nr. 41, 
n Empfang zu 


Bieter 2 
Stettin, den 7. Februar 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Erd⸗, Maurer⸗, Zimmer⸗ und 
Schloſſerarbeiten für eine Abwaſſerklärgrube im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ſoll in getrennten Looſen in 
Submiſſion vergeben werden. 

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Rathhauſe, 
Zimmer 41, zur Einſicht aus. 

Augebotsformulare find ebendaſelbſt in Empfang zu 
nehmen und verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift bis 
Mittwoch, den 22. Febrnar er., 
Vormittags 10½ Uhr, 

einzureichen. 


Die Eröffnung findet in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Offerenten ſtatt. 
Stettin, den 6. Februar 1898, 


Der Magiftrat, Tiefbau-Deputation. 


Die Bieferung von 200 Cub m. geschlagenen Pflafter- 
feinen für die Eiſenbahnſtrecke Gollnow⸗Wollin Kam⸗ 
nun ſoll am 24. Februar 1893, Vormittags 12 Uhr, 
öffentlich verdungen werden. Angebote bit Stein⸗ 
proben und mit der Auffchrift: „Angebot auf Stein⸗ 
lichung find frei an unſere Adreſſe Stettin, Linden⸗ 
dem 19, einzureichen. Die Bedingungen liegen bei 
von ber dean Börſieher hierſelbſt aus, auch ſind dieſe 
i. ee gegen portofreie Zahlung von 30 Pf. 

tettin, den 7. Februar 1898 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
7 . 
Strombaumaterialien. 


r Swine⸗Regulirun 
Zur Eu ch nie Biefermng von 


Waldfaichiı 
2. 2000 „ Weiden 
8. 110 tauſend Buhnenpfählen 
27 ö Zaunpfähfen, " 
5. 0 6 Rauchwehrpfählen 


augen werden. g x 
nge find verfiegelt, voſtfrei und mit entſprechender 
Aufſchriſt verfehen bis zum 
25. Februar 1893 
an den Unterzeichneten einzureichen und zwar: 
zu Nr. 1 und 2 bis 10½½ Uhr Vorm. 


u 8; 4 u. 5 9 11 „, 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen 
pofifreie Einſendung von 1,00 A Schreibgebühren für 
jedes Loos überſandt. 

—.— 14 Tage. 

Swinemünde, den 4. Februar 1893. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eieh, 


ga, habe Erbarmen!“ flüfterte der Graf ich 


Ineftorben iſt. Die e am Sonntag Nach- 


„Ihr ſtoßet mich alſo von Euch!“ ſtöhnte er 
und ging langſam auf die Thür zu. 

„Allein er ſollte nicht für immer dieſes Haus 
verlaſſen; denn in dieſem Augenblicke erhob ſich 
Roſa, deren goldblonde Locken ihre hohe Stirn 
wie eine Aureola umrahmten, und ſchritt auf den 
Schloßherrn zu. Be 

„Ich ſchäme mich, Herr Graf“, ſagte fie mit 
ihrer klaren Stimme, daß die Familie Kotwicz 
um ihrem auf⸗ 


was mir heilig 
Sie beſchimpften 
ſtörten den Seelenfrieden 
meines Bruders, und beinahe .... hätten Sie 
mir noch den Herrn Tadeusz getödtet“, fuhr fie 


or etwas leiſer hinzu, und dennoch reiche ich, Roſa 


Kotwicz, Ihnen als die erſte im Namen aller die 
Friedenshand!“ 
„Roſa, „Röschen!“ tönte es von allen Seiten. 
„Sie hat Recht“, rief der Kranke und ſtreckte 
ſeinem Oheim beide Hände entgegen, „Onkel, auch 
habe um Verzeihung zu bitten.“ 
Eine Minute ſpäter lagen ſich beide Männer 
den Armen, während über die Wangen 


in 


Zimmer herrſchte tiefes Schweigen, welches der Frau Opolska zwei dicke Thränen rollten. 


„Jetzt werde ich vollkommen glücklich ſein,“ 


ſah ein, daß er hier nicht vor dem flüſterte fie. „Mein Herz war jo viele Jahre 
von Verwandten, ſondern vor fremden hindurch blutig zerriſſen, doch jetzt wird es in⸗ 


mitten all meiner Lieben geſunden.“ 


INutz-uBrennholz-Verkaufi 


aus dem Forſtrevier Brunn. 

Am Dienſtag, den 14. Februar d. J., Vormittags 
von ½10 Uhr ab, ſollen im Kruge zu Krecko w 
kieferne Schneide⸗ und Bauhölzer, von / Uhr ab 
Eichen Rm., 16 Kloben, 4 Knüppel, 6 Reiſer, 4 Stub⸗ 
ben, Buchen Rm., 9 Kloben, 22 Kuüppel, 16 Reiſer, 
Erlen Rm., 22 2 Meter lange Rollen, 17 Kloben, 
188 Knüppel, 70 Reiſer, Kiefern Rm., 29 Nutzkloben, 
107 4 Meter lange Kloben, 287 Brennkloben, 81 Knüp⸗ 


Erſchöpft ſank der Graf in einen Seſſel. 

„Jerzy, lege Du doch bei Deinem Vater ein 
gutes Wort für mich ein!“ ſagte er mit zitternder 
Stimme, während er ihm und Terenia die Hand 
reichte. 


„Das iſt nicht nöthig, Herr Graf,“ antwortete 
der ſilberhaarige Greis, indem er feine harte Hand 
in die abgemagerte Rechte des Schloßherrn legte. 


„Der alte Kotwicz iſt überglücklich, daß er 
dieſen Tag erlebte, und vergißt gern alles, was 
vorgefallen iſt. Auf den Gräbern der Ver⸗ 
ſtorbenen ſoll fortan nur die Blume der Liebe 
blühen.“ 


Als die erſte Scene der Rührung vorüber war, 
wandte ſich Frau Opolska beſorgt an ihren 
Bruder. 

„Deine Haud liegt noch immer im Gipsver⸗ 
bande, Euſtache?“ fragte fi. „Was hat das zu 
bedeuten?“ 

Der Graf erröthete tief. 

„Wahrſcheinlich wird die Hand fürs ganze 
Leben unbrauchbar bleiben,“ flüſterte er wie be⸗ 
ſchämt. 

Von dieſer Stunde an wurde neben den Lehn⸗ 
feffel, an welchem Tadeusz noch Monate hindurch 
gefeſſelt war, ein bequemer Seſſel oben, und 


der Onkel und Vormund verließ denſelben faſt 
gar nicht mehr. Es ſchien, daß ſeine Krankheit, 
die erſte in ſeinem Leben, der Verluſt ſeiner Hand, 
ſowie die lange Einſamkeit und troſtloſe Ver⸗ 
laſſenheit ihn vollſtändig umgewandelt hatten. 
Das ſtille Haus in Kalina kam ihm wie ein 
trautes Paradies vor, und die Familie Kotwicz 
verglich er mit einer ehrwürdigen Patriarchen⸗ 
familie. Die Saite des Hochmuths und der 
Blaſirtheit war auf immer zerriſſen. Nachdem 
ſeine Leidenſchaft für Terenia verraucht war, be⸗ 
trachtete er ſie nur wie ein höheres Weſen, freute 
ſich ihres Glückes und herzte und liebkoſte ihre 
Kinderchen. Voll Dankbarkeit ruhte ſein Blick 
auch auf der herrlichen Geſtalt Roſa's, die ihm 
die Pforte zu dieſem glücklichen Heim erſchloſſen 
hatte. Als der Graf, hier einfach „Onkel 
Euftache” genannt, bemerkte, daß ſich die jungen 
Leute in Liebe zugethan waren, fuhr er eines 
Morgeus nach der nächſten Stadt, und einige 
Tage ſpäter erhielt Tadeusz ein umfangreiches 
Schriftſtück, die Kopie des Teſtamentes des 
Schloßherrn. Der Graf verzichtete in diefem 
Teſtamente zu Gunſten ſeines „Neffen Jerzy 
Kotwicz“ gänzlich auf Kalina, fette für Terenia 
eine namhafte Summe aus „zur Deckung der 
Auslagen für den Prozeß, zu deſſen Führung ſie 
von ihrem Onkel wiederrechtlich gezwungen war“, 
und beſtimmte endlich, daß der Ertrag der einen 
Hälfte des Edelſitzes Orlow nach Tilgung ſämmt⸗ 


welche ſich für unſeren Verein intereſſtren, werden freundlichſt gebeten, an der am 


Sonntag, den 12. Februar, Millags 1 Uhr, 


ſtattfindenden Haupt- Verſammlung unſerer 


Filiale in Stettin, Hotel Kaiſer⸗Adler, 
Mönchenitrafte 14, 


pel, 88 Reiſer, 152 Stubben öffentlich meiftbietend theilzunehmen. N 5 
Näheres ergiebt unſere Verelns⸗Zeitung, welche wir auf Wunſch gratis zuſenden. 
Anmeldungen find an unſeren Vertreter Herrn Gustav Moritz in 

Stettin, Bugenhagenſtr. 14, II, zu richten . 

Der Vorſtand des Vereins aus Braunſehweig nimmt an der Verſamm⸗ 


unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert 
werden. 1 
Der Förſter. 


Die Petition 


der Stettiner Hausbeſitzer 


an Se. Excellenz den Herrn Finanzminiſter 
ſowie an beide Hänſer des Landtags liegt 


behandelt, deſſen Wirkung eine raſche, ſichere, zuber⸗ bei den Herren 


Kaufmann . Borgmann, Lindenſtr. 7, 
Generalagent A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 
Uhrmacher C. Dittmer, gr. Laſtadie 40, 
IK. Grassmmꝶanm, Kohlmarkt 10, 
R. Grassmann, Kirchplatz 8, 
Kaufmann Eugen Johr, Heinrichſtr. 6, 
Kaufmann A. Krüger, Gieſebrechtſtr. 9, 
Kaufmann Aug. Last, Pölitzerſtr. 935 
nn er Lindenberg, Breite⸗ 
traße 68, 
San mi Oscar Riehter, Heumarkt 1, 
Kaufmann A. Troike, Kurfürſtenſtr. 1, 
Kaufmann Eranz Wartenberg, 
marckplatz, i 
Kaufmann Jullus Wartenberg, Pö⸗ 
litzerſtr.⸗ und Kantſtr.⸗Ecke, 
Kaufmann Julius Willing, Oberwiel 11, 


zur Unterſchrift auf. 
Es ſind von jedem der Herren⸗Haus⸗ 


an das Abgeordnetenhaus. Da die Pe⸗ 
tition bereits zahlreiche Unterſchriften ge⸗ 
funden, ſo liegt dieſelbe nur bis Dlens⸗ 
tag auf. 


Präparanden-Anſtalt zu Zastrow. 
Zur Vorbereitung für ein Lehrer⸗Sem nar iſt die 
Aufnahme neuer Schüler für beide Klaſſen der vom 
Staate ſubventionirten Anſtalt am 8. April. Würdige 
und unbemittelte Zöglinge erhalten Unterſtützung. 
Quartiere äußerſt billig. Meldungen an den Vorſteher 
Dohberstein. 
Kun w. gründl. u. leichtfaßl. v. einer 
Dame ertheilt; dieſ. erbiet. ih zugl. z. 4händig. 
Spiel. Offert. E. E. 12 Kohlmarkt 100. 
ger Sparkaſſenbücher kaufen 
ö A. Th. Rüchel & Co, 


Act. eu. Jänglings- u. Mäuner-Verein. 
Eliſabethſtraße 46. 

Am Sonntag, den 12. Februar, Abends 6 Uhr, 
im Vereinslokale: Stiftungsfeier der Jugend⸗Ab⸗ 
theilung. Sämmtliche Mitglieder mit Angehörigen 
werden hierdurch freundlichſt eingeladen. 


Jünglings⸗ und Männer⸗Verein 


. Grabow a. O. 

amilienabend Sonntag, d. 12. Febr., 6⅛ Uhr, 
b. Köhler, Oderſtr. 35. Anſpr. Herr Paſt. ans, Hert 
Pred. Rahn u. A. Freunde d. Vereins willk. Der Vorſt. 


tetiiner Gartenbau- Jerein. 


Die Monats⸗(febrnar⸗)Verſammlung findet am 
Montag, den 13. d. Mts., Abends 7¼ Uhr, im Saale 
des Herrn Bruckmer, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

Tages⸗Ordnung: 

1. Geſchäſtliche Mittheilungen. 

2. Vortrag: Licht und Wärme in ihrem Ein⸗ 
fluß auf das Gedeihen der Pflanzen (Herr 
J. HHlafner-Radekow). 

3. Verſchiedenes. a 

Nach der Sitzung: Kommers mit Gratis⸗Ver⸗ 
looſung von Pflanzen. Der Borftand, 


Schützen-Verein 
Stettiner zuchdrucker. 


Am Sonntag, den 12. Februar, findet unſer 
diesjähriges Wintervergnügen in Kotz' großem 
Saale (Gutenbergstraße) ſtatt, beſte hend in: 


roger 3 
humoriſtiſcher Soirée 
Vokal⸗Konzert. 


Nachdem: 


Anfang Abends 6½ Uhr. 


i gedition des General⸗Anzeigers 
a find in der Expedition de ER 


Schmiede- Innung 


chultz, am 9. d. 


efiger Drei Petitionen zu unterſchreiben, währen 
eine an Se. Excellenz den Herrn Finanz⸗ lichen Vertreter 
miniſter, eine an das Herrenhaus und eine 


| 


Kränzchen. — aller 


lung theil. 


Hochachtungsvoll 


Der Vorſtand des landw. Beamlen-Vereins zu Braunſchweig, 
Madamenweg 160. 
J. Hildebrand. Direktor. 
f Die Aufſichtsräthe: 
F. Wulffert, ©. Bendler, F. Meyer, A. Rosenthal, F. Sehrader, 


E. Rühmekorf, 


Aug. Neuer. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebende, Ausſteuer⸗ 


Militairdienſt⸗, Henten« und Unfall⸗Verſich 


erungen jeder Art. 


Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Chicago-Versicherungs-Verband 


Bis⸗ gebildet von 60 der angeſehenſten enropäiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften mit einem 


Geſammtvermögen von 450 Millionen Mk., 


verſichert unter ſolidariſcher Haftbarkeit aller betheiligten Geſellſchaften Perſonen, welche zur Weltaus- 


stellung nach 


Chicago oder überhaupt nach Nordamerika reiſen, gegen 


die Gefahren von Unfällen aller Art 


Die unterzeichnete Geſellſchaft, 
ſicherungen gern bereit. f 


d der Reife zu Waſſer und zu Lande und während des Aufentpalts in Nordamerika. 
welche dem Chicago⸗Verſicherungs⸗Verbande angehört, und ihre ſämmt⸗ 
ſind zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft und zum Noch 


luß aller ſolcher Ver 


VBerficherungsgefellichaft Thuringia 


Armee⸗ 


in 


26. Kölner Dombau- Lotterie. 


Ziehung unbedingt am 23.—25, Febrnar er. 

Hauptgewinn: 75,000, 30,090, 15,000 M. etc, „ne Abzug. 
Originalloose a M. 3,00, Porto n. Lists 30 Pig, 

Eduard Lew 6e, eb 4. 


Telegr.-Adr.: Gewlnnstelle Berlin. 


Marſch⸗Album. 


Erfurt. 


15 berühmte preußiſche Armer -Märſche. 


Hochſeine Aus ſtattung! 


Vollelingender Satz! 


Inhalt: 1. Der Petersburger⸗Marſch. 2. Finntändiſcher Reiter Mari. u. Deſſauer⸗ 


4. Torgauer ⸗Marſch. 


Marie, 


5. Der Hohenfriedberger Mas ſch. 6. 
7. Alerander- Mari. 8. WeafentirrMaric). 9. Marſch der Regiments⸗Colonne. 


Barifer Einzugs⸗ 


10. Marſch der Bataillon⸗Garde v. 2 11. Coburger Marſch. 12. Hort'ſcher Marſch 1818. 
ev 


18, Preuſſen⸗Marſch. (Ich bin ein Preu 


c.) 14. Nadetzty⸗Marſch. 15, Der große Japfenſtreich. 


Preis dieſer 15 vollſtündigen Märſche: 


à 2 ms (Z händ 1.50 [K (a 4 ms u. 2 Violin. 3.— für Flöte allein. . . 1.— für Zither u. 1 Flöte . 2 
Sa ens u. iol in. 2.50 8 a 4 ms u. 1 Violin. 2.50 für 2 Flöten . ür 2 Zithern 
2142 a 25055 8515 50 Birk, 8 
2 [a2 ms u. 1 Violin. 2— A 4 ms u. 2 Flöten 3.— für Piſtoen » . I. F fu. 2 Violinen . 3.50 
4 2 us u. 2 Wlöfen 2.50 A 4 ma u. 1 Flöte 2.50% für Zither 150% ZIu. 1 Violine. . 3. 
„a2 ms u. I flöte 2.— La 4ms u. Piſton . 2 „5 fu. 2 Violinen . 2.5058 n. 2 Flöten . . 350 
A2 m u. Piſſen 3.— für Violine allein . „LES | u. 1 Violine. . 2 e Uu. 1 Fläte. . . 3.— 

à 4 ms (40ändig) 2.— für 2 Violinen .. . 1.50 al 2 Flöten . 2.50 


» Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Piſton und Cello (Rariter Beſetzung) 4.—. 
Bei Beſtellung bitte genau anzugeben, welche Ausgabe gewünſcht wird Gegen Einſendung des Bes 


des oder unter Nachnabme au beziehen von G. O. Uhse. Muſikverlaa. Berlin 0. Grüner Weg 85. 


— 


8 


einigt, dient: 1. als A 


li wecke. 
che Zw = 


ſchen Formulare 


bereits eingeführt. 


Die Herren Arbeitgeber, 
Comptoirbeamten ꝛce. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 
für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ver⸗ 
rbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung: 3. als Anhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur 3 des Wochen⸗ 
verdienſles und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufs 


nweiſung hinſichtlich Anlegung. Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 
50 Pa, wie Bücher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 


Brings & Co., Düſſeldorf. 


wer NB. Die Ackermaunſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regierungen, 
Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern ꝛc. ze. empfohlen und von tausenden Groß⸗ 
induſtriellen aller Provinzen, jo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen ꝛc. ꝛc. 


Robert Brandt 


ni) Vortheihafte Bezugsquelle 
für den Consum verlangten Syrupe 


genoſſenſchaft⸗ 


urg. 


liefert 


alle Arten Zucker-, Candis- U. Slärke-Sprupe, 


Muster stehen gern zu Diensten. 


TTT EEE ©: nc 


— . nn un 


Landwirthſchaftl. Beamte, 


| 8 Beutlerſtr. 1618, I., II. u. III. 


licher Schulden zu einem Stipendium für Bauern 
ſöhne, die höher ſtrebten und ſtudiren wollen, ver⸗ 
wendet wurde, während die andere Hälfte Tadeusz 
Opolski als feinem früheren Mündel und einzigem 
Blutsverwandten des erlöſchenden Mannesſtammes 
des Geſchlechtes Morski zufallen ſolle. 

Der Teſtamentsabſchrift lag ein Brief bei, der 
herzliche, aufrichtige Liebe athmete. Graf Euſtache 
Morski bat die Seinen, fie möchten die Schen⸗ 
kungen freundlich annehmen; ferner theilte er 
ihnen mit, daß er noch einmal das Verlangen in 
ſich fühle, nach der Hauptſtadt zu reiſen, daß er 
jedoch bald zurückkehren, mit und unter ihnen 
leben und dort ſeine Tage beſchließen werde. Nur 
in ihrer Mitte könne fein Herz geſunden, während 
er im Weltgetriebe phyſiſch und moraliſch zu 
Grunde gehen müſſe. Der Schluß des Bri 
lautete: „Nachdem ich mich mit eigenen Augen 
von dem rührenden Glücke Deiner lieben Schweſter 
überzeugt habe, wünſche ich Dir ein gleiches 
Loos, mein theurer Tadeusz, und ich freue mich 
aufrichtig, daß Du nicht den eitlen Vergnügungen 
nachgehſt und Dir nicht eine Lebensgefährtin in 
den Paläſten ſuchſt. Wir brauchen friſches, ge⸗ 
ſundes Blut, und die Strohhütten der Dertbe 
wohner ſind es, in denen der Adel ſeine Nenbe⸗ 
lebung zu ſuchen hat, denn nicht die Millionen 
der Bankiers und nicht gekrönte Häupter ver⸗ 
mögen uns zu erheben, ſondern einzig und allein 
das Volk. 


— — 


Steitiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend 8 Uhr in den Räumen der Abend 
halle (Sörje): 


Maskenball. 


Demaskirung 10 Uhr Abends. 

Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 

Billets find bei unſerem Kaſſirer Herrn Knospe, 
Reifſchlägerſtr. 14, III, ſowie bei Herrn Max er, 
Schuhſtr. 21, im Laden zu löſen. Der Vorſtand. 

Warum haben Sie Sich denn immer noch keinen 
Katalog antiquar. Muſtkalien der Verſand⸗Buchhandlung 
Alexander Bocken, Ottmachau, Schleſien, ſchicken laſſen, 
der Ihnen doch bei Berufung auf dies Blatt ganz 
koſtenlos zugeht? Welches Inſtrument ſplelen Sie ? 

8 Bu 5 5 
Bſt! d Ueber die Ehe 7 
Ausſchneiden! Siesta-Verlag Dr. 50, Hamburg 


ERELLFETTT) 
„Neuheit! 5 
Schiefertafel⸗Federz 

aus Aluminium, & 
weit praktiſcher als Griffel, N 
empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit N 
Halter 10 Pfg. 80 


R. Grassmann, 3 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 5 


= 


Pachtgeselischaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die gr = aschten natürlichen 

eralwassor ven 


gezogenen Salzen zubereitet. 
würl. für Baoder ©, für Cetraenke. 


LOUIS DREYFUS, 
48, Kronenburgorstr., Grüner Bruch 37, 


und in ellen gien A he 
— — 


Ueber Schlaflosigkeit. 

Hypochondrie, Nervösität, schlechte Verdauung. 
Migräne, Lebensmüde, Apoplexie. Diese ge 
Uebel, von Schlaflosigkeit herrührend, werden 
durch den Gebrauch unserer elegant ausgestatteten 
Universal- Schlafkissen, die einen gesunden und 
wohlthuenden Schlaf bringen, beseitigt. Lieferung 
an den Kgl. Dänischen und Russischen Hof, Grösse 
A. 4 Ab — B. 6 % Stck, Klinik für Universal- 
Schlafkissen, Kopenhagen V. Export. Raisonable 
| Bedingungen. 
\ 
| 
5 
| 


ESESHIHE.GA9BHS 
3 Möbel! Spiegel, 
Möbel! Polſterwaaren, 


ineigenen Werkſtelleuaufs 
1 JBeſte angefertigt, liefere 
Zerg bel. e 
17 1 1 er wie 
& Möbel 1 . jede Conenrrenz. -W. 
2 Bekannt größte Aus 
& Möbel! wahl in nußbaum, maha⸗ 
8 JE 
17 en e r 
Möbel! sniivarteit ugotinntät 
em 4 iede Garantie, 
Möbel! donne de. DIE 5 n, 
ommoden " n 
M3 Wäſcheſpinde „ 9 „ 
& 2 d bel! Auen oder mahagoni 
Kleiderſpinde von ME 30 an. 
Reelle coulante Bedienung. er 
& Auch auf Tbeilzahlung. P 


Seit 1870. 


Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


SGG 322 


Lungwurſt, Pöckelfleiſch empfiehlt 
Paui Linse, Pöliger lr. 98. 


Eine Zither it billig zu verkaufen 
Eine Zither! . oetiteriehe 4. III r. 
r ee e 
enſter paſſend, zu verk. —Niſcherſtr. 13, 2 Tr. 
Lübziner Landbrot, vorzüglich im Geſchmack 
Vollwert 4, im Laden 


Ein gut erhaltener Flügel für 30 „44 zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 4, p. l. 


Für Rettung von Trunkſucht! 


verſendet Anweiſung nach yon Sun 


— au — a Beſeitigung, — 
au orwiſſen, ſiehen, 
Berufs g, unter Garantie Briefen find 


50 Pfg. in 
„Privat- Anstalt V 
Baden.“ 


— stellen wir mit dem heutigen Tage, um wit den grossen Vorräthen u. 
billigsten Preisen, wie z. B. folgt, zum 


Wegen theilweiser Aufgabe resp. Verlegung unseres Geschäfts nach dem früher von Herrn W. Pigard innehabenden Laden — links auf dem Hofe unseres Grundstücks „Breitestrasse 61“ 


Abschlüssen zu räumen, unser gesammtes ae, — bekannt nur feinster Qualität — zu ausserordentlich 


5 Gem, gesch. Backobst Ip. Pfü. 45 %, Conserven aus nur besten Fabriken | Mirabelleni ‚Zuck.p.2Pfd,- 8 Echt Emmenth, Schweizerküse | ee en royaux p. Pfd.110,%, | Prima Astrach. Caaiar b. Pfd.850 , 
| 2 I 38 dies In- und Aus-Landes: Reine Claud p. PId. 100 &, 7 e 90 „ Ural- 1 880.5 
Gem, Zucker, „ „pro Pfd. 28 %, * et pfl = 1 25 junge Schnitt n. Brech-Bohnen en » 115 } Pf N en 5 » Sardines d Lhuile (Ph. & 55 
| prima Würfelsucker „ 38 „ Prims türk. Pflaumen III „ 24 p. 2 Pſd.-Dose 40 , | Birnen in 5 100% Schweizerkäse b. d. 88 v | Schaalmandeln& la prineesse 110 „ p. 100 „ 
2 „ _Weizengries % 15 „ * * » 5 „ 28 „ | prima Schnitt = 8 Bohnen Kirschen > £ 110% 8 5 len | Datteln von Marocco 35120 „ e a male 520 5 170 „ 
N 8 34 p. Dose Nü ec olländer Käse ar ardines à Lhuile (P. F.) 
l „ Weizenmehl, „ 12 „ 8 Nane 8 Ivy 4 48 5 prima Suppen- Schooten . Melanie ” * 130 ” (alte Maiwaare) „ 90 „ » „ Kalifat * 5 55 D. e 0 
f „  Weizenpuder. „ 28 „„ * * „ III „ 55 , feine j. Sch — 5 e ae Erdbeeren B r iR echt Edamer Käse „ 100 „Feigen „ Smyrna IIT „ 35 » Sardines a Thuile p. ½ D, 115 „ 
= a u 5 N ICBODFER PR ose 65,5, g ni * 8 5 Romadour-Käse p. St. 50 „ * ** II „ 60 „ 5 „ Gurtaef 
F grosse Linsen 26 „ „ „ * „ 65 „ |feinst,, „ 105,0, Apricosen 8 45 D 4 = 2 1 70 % D. 80% 
5 kleine Linsen. „ 14, V u » 1 „ 755 5 (Kaiser), 3 135.5, Pfirsichen = 195 % * Limburger „ „ 35 —40 ” v 1 ” 3 Anchovis ohne Haut u, Gräten 
4 „ Sohnitt-Aepfel .. „ 42 % | cunitt-Spargel mit Köpfen Annanas 1½ Pla- b. 180, » Krater: , m25—60 „ |Tambertnüsse, lange . 45 „ p. ½ . 60 „ 
10 weisse Bohnen „ 5„ 22 „ v. Ring-Aepfel, „ 55 ER 1285 Eu ir ra Ina ” ER 1 8 97 „ Russ. Steppen-Käsep. Pfd. 80 „ 5 8 „30 „ Anchovis it Haut u. Gräten 
5 = ° 5 NER ima Schni 0 ’ d,- 7 2 = ’ 3 
„ geschälte Erbsen ” 16 „ „ „ Bohr-Agpfel, „ 65 „ x 2 p. 2 Pin. Dose 135 55 div. We d- Topf 85 * Strassb.Münst.- „ „ 80 „ Paranüse . .» ., » „ 45 „ Sardellen, beste . ik 
j ungeschälte Erbsen. „ 195 „ Prünellen. . „ 75 „ | Stangensparg, Ni, 25 fd.-Dose 120%, „ Gelees p. ½ Pfd.-Glas 50 a „ Roquefort- „ 5 200 „ N Eu Rasante ‚feinsteQual.,p.Dos. 145 
> ungesch,grüneErbsen „ 14 „ „ Weichselkirsch. „ 65, * 1 * 160 „ Preisselbecren „ . p. 1 Pfd.: e ia „ 100 „ Cocusnüsse , . 25 „ Neunan gen, echt Fb e 
" i ans Firn 1 70 1 220 „ P. 38 „ „ Parmesan- R 1 . v ” | Thun- Fisch in Oel p. Dose 85 x 
|: prima Fadennudeln. „ 32 „ ” . EE Riesenstangensparg, 5 260 „ Zuckergurken , , » 55, „ Camembert- „ p,St. 85 „ Maronen „ 80 „ engl, Sent, gul. Etiquette, „ 60 „ 
5 Macsfoni ; 5 38 „ Ir Er a en 45 „fr. Champignonsp. ld. Dose 40 „ | Senfgurken , , , S 55 „ Neufchateller „ „ 25 „ Weintrauben Nische 0 Düsseldorier Mostrich p. Glas 35 „ 
J r 9 08. ur „ D » | Cornichons , , , 65 Harzer Erst Bl * N 50 englische u, deutsche Mixed Pickles, 
echten Sago 5 32 „ „ ital. Pracht Birn. „ 70 % 55 1 „ 1005 türk. Pflaumenmus 5 24 „ Soldiner 3 12 5 | Dresdener Zuckernüs * ” engl. Salz, englische Saucen ete, 
ungesch. Birnen 98 p. 2 „ 175 „ ” ”| Pumpernickel, . p. pid. 25 „ Fruchtkörbe, decorirt und leer, zum mit 20% Rabaftaufdiebiskerigen 
I * „Gott. Steinpilze, gem. Gemiise ete, | Sauerkohl, , , 9 „ Tafelbutter, . „ 120 „ | billigsten Preise! Pi eise. 
2 Prima Messina Apfelsinen p. Dutzend 25 u. 90 Pfg. 
| Francke & La 121 m. NO bert Bieniz, u Breitestrass e en 
BOB BU ET BEE . TE EEE BER EN BEEBETSET INTEL EIARRRTERTSS 
f gamilien⸗ Anzeigen aus anderen Beitungen. 8 9 0 4 S Sah ae 2 N 
u Geboren: Eine T. err Prediger Brauſer um Ihr 
Fran ine Tochter: Herrn Reinhold Bong Wi ee e 7 br Gibbon in 
42 Verlobi: Frl. Eva Hünefeld mit Herrn Johannes ensstirnje (Gra bote): ! 
N Müller [Stettin- Pommereusdorf. N Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. un Fi e 1 
e Vermählt: Herr Sally Witttowsty mlt Fräulein g Chach dab digg Beichte und Abendmahl) * 
b 1 Bidvoch bend 7 he Bibelkunde im alten Beta 
N, ſtorben: Frau Emilie Nicol, geb. Winckelſeſſer 2 ibelſtunde im alten Betſaale: nn = 
= [Stettin]. Herr Friedrich Burmeister [Wolgaſt]. anita Alec rr en: . Ballfũ cher, Promenaden⸗ 
E Eifenbahn-Direetions-Bezirt Bromberg. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 211 2 25 f g Net, Feder ich . 
5 Die Rigenug naditchenber, Ma eien fol ve Herr andide ge um 2, I zu allerbilligſten Fabrikpreiſen fücher, Feverfü K. 
E dungen 100% 1. 1 Den i. Herr aba be om 5 empfiehlt in eben angekommenen 
Es rz 1893, Vorm. r, für 313,000 lfd. m ! ingner um r | j 
E neßerue Bretier und Bohlen, 10.500 am eichene, 1250 Herr Paſtor Deſcke um 2½ Uhr. Bolihagen in & Ei zu 2,50 A ee in e zu 2,50 Ah, | 9 Neuheiten 
qm pappelne, 336 qm eſchene, 203 qm rothbuchene, Pommerensdorfer Anlage desgl. in 6 hr eder zu 3,00 44, Kal — — 5 eder mit Goldpreſſung zu 3 % Wi sp dr 
3 70 qm nußbaumene Bohlen, 180 Stück eichene Vuffer⸗ (Pommerensdorferſtraße 7, Saal): desgl. 5 ul! ms 15 it ber⸗ dezäl. Fi ee 11 reich. verzierten Leder Mt. 27 ussınann, 
3. Bohfen, 1100 m birfene Hebebäume, 18 ebm maha- Herr Prediger Müller um 10 Uhr. desgl. 2 e eee = Mi, 3 
E oni Holz und 24.000 Scheffel a 2. Ans Pommerensdorf: goldeten Mittelſtücken zu 3.50 %, desgl. elegauteſte zu 4-8 Ab, Kohlmarkt 10. 
5 2 Feiungstermin den 6. März 1893, Vorm. 11 — 9 er — a desgl. in 5 Aan © Yale desgl. Mi ltere von 5 , bis zu 15 % 
5 250 eg Alen 12800 F e Scheune: + desgl. in Chagrin zu 5 , 6 Au. 7 ilität gesangbücher III * 
Wr. 9. Bleimemige, & Caput mortuum, um 11 Uhr Gottesdienſt. , At, eleganteſte Lürnsbände in in Calies und Scherbänden Em junger Mann mit ‚au uter Schulbildung, Lehrer 
78 2000 kg Ocker, 5000 kg Umbra, 5000 kg Bimſtein, Saffian u. Kalbleder mit neuen ſohn, ſucht in einem aterialivaarengeichäft oder 
3 al b 400 fe Salma 3 um 1 Uhr Gultsblenf e Nuflagen zu 8 %, bis zu 15 A, Spruchb ücher in acer Auswast ka iu en: als 
= fi, g Leim. g Salmiak in Stü en, e . desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 
5 kg Schellack, 25,000 kg Schlemmkreide, 800 Sti e N 3 in großer Auswahl. eyriim 
3 Br 7 = Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ d. neneſten Muſtern biszu 15 „AM. ibeln 9. 


a Schwämme, 10,000. kg Soda, 6 


600 kg Eiſenlack, 4400 
kg Siccatif, 96,000 Kg Leinöl und 8500 kg Terpe 1. 


ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu auch 


5 x tinöl. Augebote find für jeden Termin keſanbers Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 
=) - 7 a 5 1 waren. Herr Prediger Grunewald halten. 
ir rection zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
2 Bedingungen liegen auf den Börſen zu Berlin, Köln, Auguſtaſir. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
zZ Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg, ſowie in den Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
* Seſchäftszimmern unferer Haupt⸗Werkflätten aus, iver- Versammlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund- 
. den auch von uns gegen Einſendung von je 60 Pfg. lich eingeladen. 
; frei überſandt. Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 15. März, Heimrichſtraße 36, 1 Tr.: 
zu 2 am 28. März d. Js. Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
2 Bromberg, den 4. 8 1893. Materialien⸗Büreau. 5 Ae Beni 
13 Dienstag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
* Kirchliche Anzeigen 5 Herr Prediger Dr. Lülmann. 
5 zum Sonntag, den 12. Februar (Eſtomihi). Grünhof (Konfirmandenſaal): 
Schloſßtirche: Mittwoch Abend 7 Uhr Büibelſtunde. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8/ Uhr Unter⸗Bredow (Kuaben⸗Schul haus): 
Herr Generalſuperintendeut Poetter um 1 10% Uhr. Mittwoch Abend 7 Uhr so 1 
Herr doe Gräber um 5 Uhr. 8 Schüffbaulaſtadie 1 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gezets⸗Berſannulung: 
a 5 f We een Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 
ounerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
5 a u 8 Ha immer 
55 e: 
h Herr Bahr Beine Kant ee. ns Dom- 
HR ach der Predigt Beichte u ndmahl. 
E Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 2 Lotterie. 
2 Herr Kandidat Brüſſow um 5 Uhr. tgewinn: 
= (Au Schluffe des Vor⸗ u. Nachmittags⸗Gottesdienſtes anne 
22 Kollekte für das Diakoniſſen⸗ u. Kinderhaus Stift MM 7, 30,000 ꝛc. 
= Salem in Neu⸗Toruen! baar Geld ohne Abzug. 
= sn Johannis- Kirche: dame 8g 90 ech, 
2 err Militärober r Kramm um 9½ Uhr. 7 un 
= in derben halbe 1% 4, Viertel 1 4 


Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 

Peter- und Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

(Nach der Pr edigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Kopp um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
2 Herr Paſtor „Fürer. 
5 Johanniskloſter⸗Saal (Nenftadt): 
Br Herr Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. | 
h Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): N 
’ Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 


Rob. Il. 
Schröder Macht mu 


Nächste Ziehung 


20. Fehruar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barletta-Loose 
Jährlich 4 Ziehungen 
mit Hanpttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30, 600, 25,000, 20, 000 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garautirt, ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Joos gewinnt. 


Monats⸗Einlage auf 


ein ganzes Loos 4 Mk. 
Bauk⸗Agentur:  Westeroth 


Düsseldorf a. Rhein. 


Herr Paſtor Schulz um 5½½ Uhr. 
3 Lutheriſche Ammannel⸗Gemeinde 
(Eliſabelbſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Baptilten-ftapelle Gohannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Brübergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: | 
Um 4 Uhr Sountagsſchule: Herr Stadtmiſſſonar Blank 
hr Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr a 
ö Herr Stadtmiſſionar Blank, 
ig Lukas⸗Kirche: 
j Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


| 


| 


(Nach der Predigt Beidhte und Abendmahl.) 
5 Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Ki Bethanien: 
N Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr a von Lühmann um 10 Uhr. 
N tirche der Kückenmühler Anſtalten: P. Brause, 
8 Herr Vikar Wendlandt um 10 Uhr. Roßmarkt 6. 


4 — a —— 


Fenerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 


Bekanntmachung. 
5 Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1892 beträgt der in demſelben erzielte 


Ueberſchuß: 
70 Procent 
1 der . Prämien. 


Die Banktheilnehmer empfangen, nebit einem Exemplar des Abſchluſſes, ihren Ueberſchuß⸗Ankheil in 
5 Gemäßheit des § 7 der Bankverfaſſung der Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungsweiſe 
{ des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im gedachten § 7 bezeichneten Aus⸗ 
nahmefällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche Na chweiſung zum 
Mechnungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt. 5 
Im — 1893, 
Hermann Ady, Kaufmann in Cammin, 
Jullus Driest, Uhrmacher in Gollnow, 
A. Liske, Kaufmann in Greifenhagen, 
Hens, Sehmidt, Sazarettenfpettor q. D. in Gartz a./ O, 
Franz Kusenachk, Rentier in Löcknitz, 
Aug. Sehnurr, Buchhändler in Paſewalk, 
F. Calle, Kaufmann in Swinem ünde - 
Otto Wiehmann, Kaufmann in lin, 
C. Gombert, Kaufmann in Ueckermünde, 
Behr der Koch, Hoflieferanten in Grabow a. / O. 


Eine größere Parthie 
Maſchinenfeilen 


offerirt zu billigſten Preiſen 


Falkenwalderſtraße Nr. 119, 


F. Belang, Generalagent in Stettin, Moltkeſtr. Ur. 18. 


| 


Ludwig Rodewald, Geueralagen der Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha, in an 


Anfragen find zu richten an Lemke-Pegelow b. Tranıple 


Oberſtallſchweizer 


verh. und ledig, are 3 durch 
— Mat tusenyli, en, Ehrlichſtr. 14. 


Dank! 


Meine Frau war bereits 25 Wochen an Gicht bett, 
lägerig und mußte die furchtbarſten Schmerzen aus, 
halten. Alle Mittel gaben keine Linderung. In großer 
Verzweiflung wandten wir uus an Herrn Dr. med 
Volbeding, prakt. homöop. Arzt in Tüſſeldorf! 
Derſelbe ſtellte meine Frau in ganz kurzer Zeit voll⸗ 
kommen wieder her, ſodaß ſie jetzt bereits 4 Jahre von 
de m entſetzlichen Leiden gänzlich verſchont iſt. Hierfiln 
meinen öffentlichen Dank. 

Erefeld, Immeratherſtraße 94. 


Joh. Lamertz. 


Centralhallen. 
Vorletzte Woche in dieſer Jaiſon. 


Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuhrägeauſtalt gepreßt und tun 
bah! volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbſicher auf Lager, daher größeſte Aus v 1hl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkänfer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Die Johann Hoff’schen Brust-Malzbonbons 
vorzüglich bewährt gegen Verschleimung, Husten und Heiserkeit. 

Obwohl ich die ſechs großen Kartons Bruſt⸗Malzbonbous noch nicht ganz verbraucht habe, 
ſo iſt mein chroniſcher Huſten und die Verſchleimung des Kehlkopfes und der Luftwege faſt ganz ver⸗ 
ſchwunden, und hoffe ich bei fortgeſetztem Gebrauch auch von den häufigen Katarrhen befreit zu werden. 
Ich habe Ihre Bonbons bereits öfter empfohlen und werde es auch weiter thun. 

Joſeph Drummer, Pfarrer in Zegelin. 

Johann Io, k. f. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilheluiſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettim bei Max Maeckes Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zinmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis — — Roßmarkt. Jul. WW artenberg. 


Nur noch 5maliges Gaſtſpiel des Herrn 
3 nenen R Stabreit, Cares Happen. 
PTUriedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. Sonnabend, den 11. Februar: 


Uhrmacher, 


Papeuſtr. 2, vis-a-vis der 
Jakobi Kirche, 


Beneſiz Minni Cass. 


Dienſtag, den 14. Februar: 


Echte ger. we weſtf. Schinken 
Letzter Masken⸗Ball. gg 


verſendet per Nachnahme à Pfund 1 % ab hier 


Neuenrade verkauft unter jähriger Garantie gut 9 
’ Voss, ale. abgezogene und genan W * * uns ben 19. Ter 
8 9 zu | Nickel- W ; von an, ‚uns der Salzen. 
— ſilb. Uhren mit 2 Goldräudern . . 5. 7 
ſilb. Remontoir⸗Alheen & 1222 Thalla- Theater. 
Damen⸗Remontoiruhren. e 1 EEE Henle Sonnabend: Erſtes großes Bockbier ⸗Feſt. 
gold. Damen⸗ ane 8 5 er, „ „ Humoriſtiſch⸗karnevallſtiſche Vorſtellung. 
„ aold. Herren⸗Remoutoir Aucre g 
Große Auswahl von Standuhren und eoktadorte er 90 or erpal * 
von 14 % an der Saison! ſtürme! 


Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Eiſenwaaren, Werkzeuge und 
Artikel für Fubrikbedarf 


offerirt billigſt 


Hochf. Bockbier 


aus der „Bergschloss-Brauerei“, 
30 Flaschen Mk. 3. 


Oscar nn 


2 — 502 


(Driginal⸗Paunemann). Nur noch Amaliges Gaſtſpiel: 
Grand-Succes! Paulette Ros“, Grand-Succes! 
Senſationeller Erfolg der ei 


„Enns Saee 
Nur noch einige Tage! A treten des le vorzüglichen 
Enſembles. Nach d Vorſtell.: Veieins⸗Tanz⸗yträuzchen. 
Sounnt. Mitt.: Extra⸗ Fühſchoppen⸗ Vorſt. b. freiem Entree. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
| Sonnabend, 11. Februar 1895: 
} 


P. Brause, 
Roßmarkt 6. 


Cine ſchwarze 7jährige Stute ift (weil tragend) d zu 
E. CAvimams, Breiteſtr. 25 


M ausreir- 


7 Be ee * 5 


ee, ER 
Gustav Lustig, Berlin S., Prinzeuſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme [nicht unter 10 Mark! 
| Bätantirk neue, vorzüglich füllende N 


Volksthümliche Vorſtellun bei kleinen e 
(Pargnet 50 Pfg.) 


Hobo. 


ore aul el in 5 Akten von Moſenthal. 

Marie Kellermann als Gaſt. 
Sonntag, den 12. Februar: 

Nachmittags g ¼ Uhr (kleine Preiſe): 


Geſpreugte Feſſelu. 

ends Ir 

Die Mrritareife 
Bon 4-61], u 

Frei Konzert im Saal. 


Die nächſte Aufführung von 


BER Yolos Vater 


findet am M am Montag ſtatt. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: 
Giaſſtrer- Burſtellung zu kleinen Preiſen.) 


es” thelle, 
der Mohr von Venedig. 


Sonntag, Nachmittags 3¼ Uhr, zu Heinen Preifen, 


Die Grossstadtluf t. 


| Luſtſpiel in 4 8 von ee u. Kabelburg. 


Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund. Mk. 1 75. 
5 — Daunen, das Pfund Mk. 2.85. 
Von dleſen Daunen genügen 3 Pfund aum 
größten Ober bett. 
Verpackung wird n nicht be 6 


Tapeten! 


9 von — Pf. an, 

Goldtapeten 

Glanztapeten 30 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 


allhin franko. 
ige Gebrüder Ziegler, Minden 
tin Weitfalen 


Toilette 
Abfallſeife 


a Pfd. 35 Pfg. 


empfiehlt die Seifenfabrik von 


Erich ’Falck, 


Vorm. 


Schultz & Dammast. 


Neue Comptoirfeder 
aus der Firma von 


C. Brandauer & Co., 


Birmingham, 


5 
| Deb 
| 
| 
| 
| 


aus feinstem Stahle in EF. F, u. M. Spitzen- 
bre ten angefertigt, wird Kick vorzüglichen 
Eigenschaften wegen Jedermann bestens em- 
pioblen, 

Zu beziehen in Stettin durch die Papier- 
handlungen der Herren: Th. Brehmer, 
Max Bosch, Emil Lawrenz, Lehmann | 
u. Schreiber, Franz Malmberg, Salo- 
schin u. Co., Hermann Saran, iff. 
Sieber u. Co, Rob. Schultz, S. Wolff. 

Fabrik - Niederlage: 8. I. orwenherin, 

Berlin W., Friedrichstr. 171. 


Muſterkarten über⸗ 


Alle Sorten 


„ Kutſchm agen, 
elegante Jagdwagen, 
Poſt⸗ u. Hotel⸗Omnibuſſe, Flaſchenbierwagen 


Ben unter Garantie und billigſten Preiſen im Rohe 


bends 1 Uhr: 
bau ſowie fertig J. Kiug e, Vorletztes Gaſtſpiel d. 55 Pauline LAllemand. 
Wagenbaner. Ben Fps. 


bauer Das Glöckchen des Eremiten. 
Hamburger Kaffee, 0 Die schöne Galathee. 


Falwikat, kräftig u. ſchön ſchmeckend, verſendet zu 60 „ Montag: Denen u. Abſchledsvarſtellung d. Frl. 
u. 80 „ das Pfund in a von 9 Pfund an „ Pauline I. Alle aamd. 


erd. Rahmstorif, or Carmen. E 


Ottenſen bei Hamburg. 


ie: 


— 


